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Satzung 
zur Änderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer  

(Hundesteuersatzung) 
vom 14. November 1980 (Amtsblatt Nr. 47 vom 20. November 1980), 

zuletzt geändert durch Satzung vom 08. August 2005 (Amtsblatt  
Nr. 17 vom 25. August 2005) 

 
 
Die Stadt Erlangen erlässt aufgrund von Art. 2 Abs. 1 und Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabga-
bengesetzes (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. März 2014 (GVBl. S. 70), folgende Satzung: 
 
 
 
 

Art. 1 
 
 
 
1. § 2 erhält folgende Fassung: 

 
„(1) Steuerfrei ist das Halten von 
      1. Hunden ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, 
      2. Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, des Malte- 
          ser-Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhilfe oder des Technischen Hilfswerks, die  
          ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegenden Aufgaben  
          dienen, 
      3. Hunden, die für Blinde, Taube oder völlig Hilflose unentbehrlich sind (Schwerbehin- 
          dertenausweis mit dem Merkzeichen „Bl“, Gl, oder „H“). Die Steuerbefreiung kann  
          von der Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses abhängig gemacht werden, 
      4. Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind, 
      5. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder ähn- 
          lichen Einrichtungen untergebracht sind,  
      6. Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehen Prüfungen bestanden haben und  
          als Rettungshund für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungs- 
          dienst zur Verfügung stehen, 
      7. Hunden in Tierhandlungen. 
 

(2) Die Steuerbefreiung nach Abs. 1 Nr. 3 wird nur für einen Hund gewährt.“ 
 
 
2. § 5 erhält folgende Fassung: 

 
  „§ 5 Steueranrechnung und Steuerermäßigung 
 
   (1) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für einen Teil des Steuer- 
    jahres bereits in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland besteuert,  
    so wird die nachweislich dort für diesen Zeitraum erhobene Steuer auf die Steuer an- 
    gerechnet, die für das Steuerjahr nach dieser Satzung zu zahlen ist. Eine Anrechnung  
    erfolgt nur, wenn von der anderen Gemeinde nicht erstattet wird. Mehrbeträge werden  
    nicht erstattet. 
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   (2) Die Steuer ist für Hundehalter, die Inhaber des „Erlangen-Passes“ sind, um die Hälf- 
   te ermäßigt. Die Ermäßigung wird nur für einen im Haushalt gehaltenen Hund gewährt.“ 
 
   (3) Die Steuerermäßigung wird nur auf Antrag gewährt. Eine Steuerermäßigung erfolgt  
    frühestens ab Beginn des Monats der Antragstellung.“ 

 
 
 
3. § 6 wird wie folgt geändert: 

 
a) Abs. 1 erhält folgende Fassung:  
 
   „(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse in  
   zuchtfähigem Alter, darunter eine Hündin, nachweislich zu Zuchtzwecken halten, wird  
   die Steuer für Hunde dieser Rasse in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 2 Abs. 1  
   Nr. 7 bleibt unberührt.“ 
 

 

b) Nach Abs. 2 wird ein neuer Abs. 3 mit folgendem Wortlaut eingefügt:  
 

    „(3) Eine Hundehaltung zu Zuchtzwecken liegt nicht vor, wenn in zwei aufeinanderfol- 
     genden Kalenderjahren kein Hund mehr gezüchtet worden ist.“ 

 
 
 
4. § 11 erhält folgende Fassung:  

 
„(1) Der steuerpflichtige Hundehalter darf den Hund außerhalb seiner Wohnung oder sei-
nes umfriedeten Grundbesitzes nur mit der üblicherweise am Halsband befestigten jewei-
ligen Steuermarke umherlaufen lassen. Er ist verpflichtet, Beauftragten der Stadt Erlan-
gen oder anderen Berechtigten auf Verlangen die Hundemarke vorzuzeigen. 
 
(2) Bei Verlust oder Beschädigung der gültigen Hundemarke wird kostenpflichtig eine 
neue Steuermarke ausgehändigt. 
 

(3) Ordnungswidrig handelt nach Artikel 16 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04. April 1993 (GVBl. S. 264), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 11. März 2014 (GVBl. S. 70), wer als steuerpflichtiger Hundehalter 
seinen Hund außerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes ohne 
befestigte Steuermarke umherlaufen lässt oder die Steuermarke auf Verlangen eines 
Beauftragten bzw. Berechtigten nicht vorzeigt.“ 
 

 

 

Art. 2 

 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 


